
Rote Karte für's Randaliertier 

Wurzbacher Karnevalsgesellschaft nimmt zum Galaabend lokale Themen auf's Korn 

VonOTZ-Redakteur 
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Wurzbach. Unterhaltsame 

Sketche mit viel Lokalkolorit, 

wunderschöne Auftritte der 

„Großen und Kleinen Prinzen-

garde" und der anderen Nach-

wuchstänzer sowie Gastauftritte 

von unterschiedlichen Formatio-

nen sorgten für die Glanzpunkte 

des Galaabend der Karnevalsge-

sellschaft „Grün-Gold" Wurz-

bach am Freitag im Hammersaal. 
Nach der Begrüßung der Gäste 

- auch aus Steinwiesen und Mol-

bitz war die Narrenschar in die 

Sormitzstadt gekommen - zeig-

ten die „Große Prinzengarde", 

die „Kleine Prinzengarde" und 

die „Crazy Stars" als Tanzforma-

tionen ihr Können. 
Andreas Keim hatte anschlie-

ßend einen erquicklichen Auf-

tritt mit seinem Plüsch-Etwas 

„Friedbert". In seinem Vortrag 

nahm er sich in einem Hinweis 

auch seine Heimatzeitung humo-

ristisch zur Brust: „Ließ bloß 

nicht zu viel OTZ. Dein Deutsch 

ist sowieso schon so schlecht." 
Das Männerballett die „Him-

brimben" wurde danach für sei-

nen Tanz „Hot Nights" vom Pu-

blikum berechtigterweise gefei-

ert, ehe es für eine Traditionsfor-

mation der „Grün-Goldenen" 

ernst wurde. 
Die „Sormitzperlen" begaben 

sich in diesem Jahr in den Garten 

und auf den Pflaumenbaum. 

Männliche Unterstützung hatten 

die legendären Schönheiten da-

bei von einem Schwung von sich 

naturecht bewegenden, niedli-

chen Raupen. 
Die wissenschaftliche Ab-

handlung über die Wurzbacher 

„Randaliertierchen" sorgte dann 

wohl für den Humor mit einer et-

was bitteren Note. Die „Grün-

Goldenen" nahmen dabei die 

nicht enden wollenden Raubzü-

ge und Drohungen von stadtbe-

kannten Randalierern aufs Korn. 

Selbst der Hammersaal war zum 

 

Kurzerhand abgeführt: Der Uniformierte beim Wurzbacher Karne 
val war deutlich schneller als die echten Kriminalen aus Saalfeld 
mit dem Arrest eines der Wurzbacher „Randaliertiere". Humorvoll 
wurde die bitterernste Angelegenheit auf der Bühne im Hammer 
saal nachgespielt. (Foto: OTZ/Rathgeber) 

 

Einen stilechten, heißen Auftritt hatten die „Vampire" von der  
„Großen Prinzengarde". (Foto: OTZ/Rathgeber) 

Schaden der Karnevalsgesell-

schaft von den Unholden zwei-

mal heimgesucht worden, refe-

rierte Gerti Hertwig. 
Widerstand gegen ein Exem- 

Ganz geheuer ist den Wurzba-

chern nach dem Arrest eines der 

„Randaliertiere" die Situation al-

lerdings noch nicht. „Sitzt es hin-

ter Gittern, müssen wir trotzdem 

weiter zittern. Drum taucht ein 

Randaliertier auf, schlagt ruhig 

wie die Oma drauf", lautet die 

Aufforderung. 
Nach den „Wild Cats" mit ih-

rem „Dschingis Kahn"-Tanz gab 

es dann einen an diesem Abend 

besonderen Programmpunkt zu 

sehen. Die „Molbitzer Garde" 

ließ die Narrenschar an ihrem se-

henswertem Aufmarsch teilha-

ben. Die Gardisten zeigten sich 

im Gleichschritt sicher, waren 

schussbereit und warfen sich 

auch noch flugs ihre Gewehre zu. 

Aufgepeppt wurde der schöne 

Auftritt noch durch das vereins-

eigene überaus gelenkigen Mol-

bitzer Funkenmariechen. 
Einen festen Platz in den Her-

zen des Faschingspublikums ha-

ben die „Dorfteichlümmel". Die 

derbe Seite des Humors kam da-

bei im „Tante-Emma-Laden" gut 

an. Ein Witz über den Ex-Kanzler 

sorgte für einen Heiterkeitsaus-

bruch im Saal. Gerhard Schröder 

habe eine Packung Zäpfchen als 

Geschenk erhalten - ein Abführ-

mittel für den Nichtsnutz sozusa-

gen. 
Die Trinkorgien bei „Tante 

Emma" helfen nicht über das 

Schönheitsdefizit am heimi-

schen Herd. „Man geht trinken, 

um die Alte zu vergessen und 

dann seht ihr sie doppelt, wenn 

ihr nach Hause kommt." 
Einen schönen Einfall zur ak-

tuellen US-Politik hatten die 

„Mondspritzer". George Bush 

mit der Weltkugel in der Hand -

eine Horrorvision. Spejbl und 

Hurvinek wiederum erzählten je-

de Menge neckische Episoden 

aus der Vater-Sohn-Perspektive. 
Zum Fürchten stilecht sahen 

die Tänzerinnen und Tänzer der 

großen Prinzengarde bei ihrem 

abschließenden Auftritt als Vam-

pir-Ahkömmlinge aus. 

plar hatte es in der Sormitzstadt 

aber auch gegeben. „Er hat es 

nicht geschafft, die Oma zu be-

klauen, diese hat das .Randalier-

tier' verhauen." 



 

  

Kleiner Prachtkerl: Gerti Hertwig war altersmäßig als junggeblie- 
bene Göre der Sonnenschein des Galaabends im Hammersaal. Der 
kleine Spaßmacher plauderte von seinen ganz persönlichen Erfah 
rungen wenn Mutti und Vati, von der Faschingsveranstaltung ge 
zeichnet, um die Facon ringen. (Foto: OTZ/Rathgeber) 

Tante Emma hatten ihren Laden so leidlich im Griff. Die Wurzba 
cher „Dorfteichlümmel" wagten in diesem Jahr einen Ausflug in 
den Verkaufsladen. Für die Besucher des Galaabend war dabei der 
Besuch vom Postboten und vom alkoholisierten Ex-Sowjet-Bürger 
inklusive. (Foto: OTZ/Rathgeber) 
 
 

 

 

Ein bildschönes Prinzenpaar kann die Karnevalsgesellschaft „Grün-Gold" Wurzbach in diesem Jahr präsentieren. Prinzessin Mandy I. 
und Prinz Enrico I. verleihen den Faschings-Galaabenden einen besonderen Glanz. (Foto: OTZ/Rathgeber) 

 

 


